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der Menschen Herz und Verstand bewegen, wıe Z das der Vereinbarkeit
des freien illens mıiıt der göttlichen Vorsehung.

chon 306 widmete der Verfasser 1ese Abhandlung seinem Freunde
Paulinus VO:  } Nola. Die beiden voneinander urch eın Meer getrenn
und Trofzdem 1n einem tiefen Verständnis verbunden. Mehr als ahr-
underfte Sind. se1lt jenen bedrängten, umsturzvollen en verfiossen; für
viele Erklärungen und Aufschlüsse, die uns 1m „Freien Willen ge!
werden, dürfen auch WITr noch dankbar e1ın.

Linz a. DLDr. Josef enzenweger
Neueste Kirchenrechtssammlung. Die (zesetze der Päpste, die authen-

tischen Auslegungen der kirchlichen Gesetze und die anderen Erlasse des
eiligen Stuhles se1it rscheinen des eX 1Ur can. (1917) gesammelt, nach
den Kanones des Cod 1Ur. Can. geordne und : ıns Deutsche überseizt VO.  >
SUSO ayer Erster and reiburg 1953, er1’agerder. Leinen geb.

e1it dem Erscheinen des kirchlichen echtsbuches 1m Te 1917 SiNd
SCAhON mehr qls re vergangen. aäahrend dieser eit, en Ssich Ver-
schiedene Verhältnisse geänder und eine Anpassung der iırchlichen ‚esetz-
gebung notwendig gemacht, die iın den Kundgebungen der Päpste (Kon-
stifutionen, nzykliken, Motuproprio U, SOWI1Ee in den Entscheidungen und
Verordnungen der römischen k.ongregationen ZU Ausdrucke omMm: Dazu
ommen die zahlreichen authentischen Auslegungen der odexkommission.
jes-” alles wurde VOI den ehrbüchern des Kirchenrecht und den Tklarun-

des exX (Jone) weitgehend berücksichtig O{ift braucht INa  g aber den
Gesetzesftext selbst. Je weiıter WI1r uns VO  3 der Erscheinungszeit des Kodex
entfernen, EeSTtIO schwieriger wird C: Der den an! der kirchlichen esetz-
gebung Qutf dem aufenden bleiben. Der Verfasser des vorliegenden groß-
angelegten Werkes, Benediktiner der el Beuron, hat seit dreißig Jahren
das einschlägige ater1a. gesammelt, gut in das Deutsche uüubersetitzt und nach
den Kanones des exX übersichtlich iın zeitlicher olge geordnet. Die
Quellen werden gewöhnlich 1m vollen Wortlaut oder doch 1n umfangreichen
Auszügen geboten; weniger WI  ige Sind mit Überschrift und undstelle
festgehalten. 1funfier werden auch sehr umfangreiche Ookumente ım Wort-
laut mitgeteilt, Kanon die Konkordate mıit Bayern und mit
Preußen. Das Werk ist. als fortlaufende ammlungz gedacht. Der vorliegende
erstie and umfaßt die eit VOon 19717 b1ıs 1929 Die welteren an werden
jeweils das Materilal: von zehn Jahren enthalten

ine Durchsicht des Bandes vermittelt einen uten Einblick in das 1e.  1-
ges  ige Rechtsleben der 1r Den Abschluß bildet eın chronologisches
erzeichnis er erwähnten Erlässe und e1n achverzeichnis. Der Verfifasser
hat sich urch seine fleißige und eNaue Arbeit den besonderen Dank Vel-
jen eın Werk 1st. eine notwendige rgäaänzun ZU irchlichen Gesetzbuch
und Wwird ald für jeden, der mit kirchenrechtlichen ingen tun hat, eın
unentbehrlicher Helfer Se1in. Der ayer“ wird wohl auch einem Begriffe
werden wıe der „Denzinger” oder der „Jone“

Linz . Dr. bernhumer

atholische Moraltheologie. nter besonderer Berücksichtigung des
Codex Iuris Canonici SOWI1eEe des deutschen, österreichischen und schweize-
rischen Rechtes urz zusammengestellt VOnNn Dr er1ıber‘
Fünfzehnte, vermehrte und verbesserte Auflage Paderborn 1953, Verlag
Ferdinand öning Leinen geb. 1 Theologenausgabe 11.30

Es mag fast überflüssig erscheinen, eın Werk, das Dereits ın Auflage
vorlieg und ın eine el fremder Sprachen übersetzt wurde, noch einmal

besprechen. Die weite Verbreitung alleiın schon ist Beweis afür,
daß einem Draktischen Bedürfinisse entgegenkommt. In Tel Büchern
werden Prinzipienlehre, ebote und akramente ın knapper, sehr übersicht-
er Weise behandelt Eın Anhang bringt noch das Wichtigste ber akra-
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mentalien und blässe SOWI1Ee einige YFormulare für Rekurse und Eingaben.Der Verfasser War wieder bemüht, das Werk qauf den neuestien anı
bringen Als eispie. sel qauf die ausIiführliche Behandlung der Konstitution„Christus Dominus“ VO Jänner  a 1953 verwıesen (Nr. 510

esondere Beachtung verdien das OrWOTrTt, das der Verfasser dieser
Auflage VOorauss:  ick un: 1n dem sich zwecks eseitigung falscher

Au{ffassungen mit seinen Kritikern auseınandersetzt. Er Verw' SONders
darauf, daß 1ler die katholische oraltheologie 1Ur VOon einer elte aus
betrachtet werde. Es soll VOL em dem Seelsorger die Möglichkeit gebotenwerden entscheiden, OD eiwas ünde, vielleicht schwere un ist oder
icht. NMiıt Rücksicht auf 1ese praktische Zielsetzung WIrd mehr eine Sünden-
Tre als eine Tugendlehre geboten Mit seinem klärenden Vorwort hat der
UfOr vielen Bemängelungen der Tr1itik den en entzogen. Über Einzel-
heıiten WwIrd auch weiterhin geteiltfer Meinung Sse1N, AA über die
Behauptung, daß bel der direkt gewollten geschle  tlichen ust keinen
geringfügigen Gegenstand (pDarvıtas materl1ae) g1bt (Nr. 223) Die Einteilung
des KöÖörpers in ehrbare, weniger ehrbare un unehrbare elle (Nr. 234) WwWAare
aufzugeben, Wenn auch schwierig eın Mag, aIiur andere Bezeichnungen
einzuführen

Moge das Werk des hochverdienten utors auch weiter sSe1INe 1SS10N
erfüllen! Dem Seelsorger, besonders dem Beichtvater, g1bt die Möglich-
keit, sich rasch oriıentieren, WEeNn ihm G(ewlssensfälle ZUTC ntscheidung
vorgelegt werden; für den Theologiestudierenden ist. ein willkommener
Behellf, VOL em ZU  — Wiederholung des moraltheologischen Stoffes; den
gebildeten, relig1iÖös interessierten Lalen schließlich sSeiz nstand, sich in
Gewissensiragen äauch selbst eın rteil bilden un! darüber hinaus dıe
katholische Moraltheologie kennenzulernen.

1N7z IT Obernhumer
Thomas VO  I Aquin, ec| un! Gerechtigkeit. Kommentiért von

Utz I1—II 371—79 (15 040.) (Die deutsche Thomasausgabe. Voll-
ständige, ungekürzte deutsch-lateinische Ausgabe der umma theologica.Übersetzt Von Dominikanern und Benediktinern Deutschlands und Öster-
reichs. Herausgegeben VO:  ® der Albertus-Magnus-Akademie, Walberberg bel
Köln an 1953 Gemeinschaftsverlag erle, Heidelberg-München,Nion Pustet, Graz-Wien-Salzburg. eINWAaN! geb für Subskriben-
ten

Die Vorzüge, welche der RHezensent bei der esprechung des es
der eutschen Thomasausgabe (sıehe diese Zeitschrift 1951, il Heft, 178)ervorhob, gelten ın vollem Umfange auch für den nNnun vorliegendenand exa erstellter lateinischer VexXt; getreue, verhältnismäßig el!
verständli: deutsche Übersetzung: 71 aufklärende Anmerkungen, die das
Verständnis erleichtern; ein sehr eingehender Kommentar; endlich wel
INSTICU.  1Ve Exkurse, die wieder zeigen, w1e 1n einzelnen. Punkten die Lehre

0OMAas siıch Dis 17 unseTrTe e1t weiterentwickelt hat Die Anwen-
dung des Begriffes der Ganzheit auf die Gesellschaftslehre. I1l Die andlungımM Begriit der Gemeinwohlgerechtigkeit Sozlale Gerechtigkeit Sozlilale
Liebe (alles geschrieben VOIl rthur Trıdolin Utz Besopderesverdienen auch die sorgfältig bearbeiteten Verzeichnisse.Ohne Übertreibung ann INa  ; G: In diesem uche ist jede eite
interessant, un! werden viele derzeit aktuelle TObleme berührt TUC! und
außere Ausstatiung SiNd, WI1e schon bisher, solid, NO und doch einfach

1N7z Dr erd ilesberger
Das Ssozlale Evangelium. Eın Beitrag Z Rettung der chrisi:licfien Kultur.

Von Professor Dr. (70)  9 pol Otto eR141117n2 Z,weite, Neu bearbeitete
Auflage. München 1953, erlag Pfeiffer Kart. 6.40

1eses Buch des bekannten Moraltheologen und S0ozlologen, das NUu. in
zweiter, Neu bearbeiteter Auflage vorliegt, nimmt 1ne Sondersteflung eın


